Das Grab des Riesen Leon Degrelle 


Die schicksalhafte Gedenkstätte! 
Artikel vom 15. Juni 2024 


Vor fast 120 Jahren wurde Leon Degrelle WG 
geboren. Heute sind es genau 118 Jahre. 7 
Und vor dreifßig Jahren hat er uns verlas- 
sen. 


Wir denken, es ist genug Zeit, um dem 
besten Sohn von Bouillon die Ehre zu er- 
weisen, die ihm zusteht, zusammen mit 
seinem berühmten Vorgänger Gottfried, 
dem Anführer des Ersten Kreuzzugs, der 
den Weg zum Grab Christi freimachte 
und dessen Schicksal den jungen Leon 
sehr beeindruckte. 
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Leon Degrelle war der Anführer der wal- 
lonischen Kreuzritter an der Ostfront, 
um Europa von der bolschewistischen 
Bedrohung zu befreien. Beide waren von 
einem glühenden Glauben und dem 
Wunsch beseelt, ihren Zeitgenossen zu 
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von Anfang an mit den Kreuzrittern von 
Gottfried von Bouillon gleichgesetzt. Das Die Parade vor der Staue von Gottfried von Bouillon war besonders stimmungsvoll. 


. En } . Der Aufbruch der Legionäre war wirklich der Aufbruch zu einem neuen Kreuzzug. 
Foto rechts zeigt die magen Rexisten, die Die Stimme eines neuen Petrus des Einsiedlers war zu hören, und unser Volk blieb seinen glorreichen 
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Dies war Leon Degrelles unermüdlicher und heilsamer, aber so verleumdeter, weil undankbarer 
Kampf für die Revolution der Seelen: 


"Es sind nicht die wirtschaftlichen Verträge, nicht einmal die strukturellen Reformen der Staatsmänner, 
die dem Universum Kraft und Reichtum zurückgeben werden. Das ist nichts ohne den Rest. Der Rest 
sind elementare Tugenden wie Mut, Großzügigkeit, Selbstverleugnung und Selbstaufopferung. 


Diejenigen, die dievon Egoismus und Gier verrottete Welt retten werden, sind die einzigen, die ihre Opfer 
nicht zählen, die einfach jeden Tag in ihrem Herzen zu diesen Gesten der Selbstaufopferung bereit sind, 
welche normal sein sollten. [...] 


Die Verzerrung des Gewissens, die heute empört und sogar erschreckt, ist nur der Abschluss eines langen 
Verfalls der menschlichen und geistigen Tugenden; es ist die Leidenschaft für Gold, der Wille, auf jede 
Weise reich zu werden, es ist die Raserei und der schreckliche Materialismus unserer Zeit, der unmittel- 
bare Appetit auf das Sinnliche und Greifbare, der ungeheuerliche Egoismus des Kampfes für sich allein, 
die die Menschen und durch sie die Institutionen korrumpiert haben. |...] 


Weil die Seelen leer sind, kämpfen die Menschen. Weil sie nur noch an irdische Güter glauben, kämpfen 
sie mit dieser wilden Verbissenheit um sie. 


Solange die Seelen nicht geheilt sind, werden die Gier und der Hass, die sie hervorbringen, immer mehr 
entfesselt werden. 


Entweder die Revolution der Seelen oder die immer blutigere Niedertracht des Universums..." 


Vor kurzem hat Dernier Carre die Mitteilung verbreitet, in der er die Einstellung seiner Aktivitä- 
ten ankündigte. Die "Gemeinschaft der Ehemaligen der Ostfront", deren Sprecher und Unterstüt- 
zer er war, ist tatsächlich das unerbittliche Opfer der Zeit, die vergeht. Das bedeutet natürlich 
nicht, dass das Sonnenideal, das uns diese großartigen Helden vermittelt haben, verschwinden 
kann: Dernier Carre hat dem Freundeskreis von Leon Degrelle neben all seiner materiellen Un- 
terstützung auch seine aktive Unterstützung für die weitestgehende Verbreitung der Notwen- 
digkeit einer Revolution der Seelen unter der Jugend übermittelt. 


Als letzte Hommage an Leon Degrelle, der der Inspira- 
tor der Richtlinien unseres Lebens bleibt, hat Dernier 
Carre den Ort Tombeau du Geant in Bouillon, seiner 
Geburtsstadt, näher vorgestellt: Dieser vorherbe- 
stimmte Name musste durch den Namen Leon 
Degrelle selbst ergänzt werden. Um dies offiziell zu 
machen, regte er die Herausgabe einer touristischen 
Postkarte an, auf der Leon Degrelle in seiner letzten 
Ruhestätte, dem Tombeau du Geant Leon Degrelle, 
verehrt wird. 


Zwei kleine Porträts heben sich vom bewölkten Him- 
mel ab: Das eine, koloriert, des jungen Tribuns, der die 
geschäftstüchtigen Bankster verprügelt, nach dem 
Vorbild des Christkönig, der die Händler aus dem Tem- 
pel vertreibt; dasandere, des Exilanten, der seinem Eid 
treu geblieben ist, der ihn an den Mann bindet, derihn 
als seinen Sohn betrachtete und der das letzte Boll- 
werk der Europäer gegen den bolschewistischen Nihi- 
lismus war. 
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Bouillon - Le Tombeau: du Geant:Leon Degrelle 


Die beiden gespiegelten Profile überragen den natürlichen Sarkophag, der von der eleganten 
Windung der Semois im Weiler Botassart in der Region Bouillonnais geformt wurde. Seit dem 
Sieg der Römer über die Treverer im Jahr 57 v. Chr. nannte die Tradition diesen Ort "Das Grab 
des Riesen". An diesem Ort, dessen Haine majestätisch vom silbernen Flusslauf abgegrenzt wird, 
wollte Leon Degrelle seine sterblichen Überreste ruhen lassen. So konnte dem Riesen endlich ein 
Name gegeben werden! (Ein treuer Degrellianer veröffentlichte übrigens bereits 2010 schöne Bil- 
der der berühmten Halbinsel unter dem Titel " C "). 

Das "Grab des Riesen', eine Halbinsel, die durch eine fabelhafte Laune des Flusses Semois entstan- 
den ist, beherbergt der Legende nach die sterblichen Überreste dieses tapferen Kriegers, eines galli- 
schen Riesen, der es vorzog, sich hier das Leben zu nehmen, anstatt sich den Römern, die die Treverer 
besiegt hatten, auszuliefern. Nun beherbergt es auch die Asche von Leon Degrelle, einem Riesen, der 
sich weigerte, sich den Läuterern der "Befreiung" auszuliefern und seine Ehre und die seiner Männer 
im Dienste des neuen Europas stets verteidigte. 


Leon Degrelle, 1994 - 2019 
Orte der Andacht am Kehlstein und am Grab des Riesen 
Ein Artikelvom 31. März 2019 


Am 17. Juni 1995 wurde Leon Degrelles Asche jenseits des Gipfelkreuzes des Kehlsteins verstreut, 
auf dem höchsten Punkt des 1834 Meter hohen Berges, an dessen westlichem Ende die National- 
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei zum 50. Geburtstag des Führers Adolf Hitler diese gewal- 
tige Granithütte errichtete. 


SS-Hauptsturmführer Jean Vermeire und Anne Degrelle, die älteste Tochter des letzten Komman- 
deurs der Legion Wallonien, erfüllten den Willen des Verstorbenen, der in einem ersten Testa- 
ment aus dem Jahr 1991 festgehalten wurde. Da Vermeire sich nicht entschliefßen konnte, seine 
Mission zu übernehmen, konnte der letzte Wille von Leon Degrelle nicht umgesetzt werden, ob- 
wohl er sich gewünscht hatte, dass seine Asche an einem ebenso mythischen Ort, dem "Tombeau 
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du Geant"; in der Nähe seiner Heimat Bouillon in einer majestätischen Flussschleife der Semois 


verstreut werden sollte. 


Im Streit mit Jeanne, der Witwe von Leon Degrelle, wartete Jean Vermeire ein Jahr lang, bevor er 
es wagte, die Asche am 17. Juni 1995 auf dem Gipfel des Kehlsteins zu verstreuen. Ein Teil der 
Asche wurde von Gläubigen entnommen, um die testamentarischen Bestimmungen des letzten 
Kommandanten der Burgunder zu erfüllen: sowohl in Hitlerland zu ruhen, um seine absolute 
Treue zum Führer und seinen nationalsozialistischen Idealen zu bekunden, als auch in Bouillon, 
im "Tombeau du Geant" (Grab des Riesen), dessen Name endlich voll und ganz gerechtfertigt war. 


Warum war das nicht mehr möglich? In der Zwischenzeit, achtzehn Tage nach der Bekanntgabe 
des Todes des ruhmreichsten Militärführers der belgischen Geschichte, dachte die widerliche Re- 
gierung dieses Landes, sie könne endlich ihren Hass auf jemanden ausleben, dessen blofge Exis- 
tenz ein Vorwurf an ihre dumme Kleingeistigkeit war. Sie gab sich der Lächerlichkeit einer x-ten 
"Lex Degrelliana" hin, indem sie einen diskreditierten König den Erlass unterzeichnen lief, "den 
sterblichen Überresten von Leon Degrelle den Zugang zu belgischem Territorium zu verbieten"! 


N. 94 — 1112 


18 APRIL 1994. — Koninklijk besluit 
waarbij het verboden is het stoffelijk overschot van Leon Degrelle 
over te brengen op Belgisch grondgebied 


ALBERT I, Koning der Belgen, 
Aun allen die nu zijn en hierna wezen zullen, Onze Groet 


Gelet op artikel 108 van de Grondwet; 

Gelet op de wet van 6 mnart 1818 betreffende de straffen uit te 
spreken tegen de overtreders van algemene verordeningen of te stellen 
bij provinciale of plaatselijke reglementen, inzonderheid op artikel | 
cerste lid, gewijzigd bij de wet van 5 juni 1934, 


In overweging nemend dat de aanwezigheid op het Belgisch grond- 
gebied van het stoffelijk overschot van L&on Degrelle ontegensprekelijk 
van aard is om verstoringen van de openbare orde uit te lokken 

In overwe nemend dat het derhalve dringend is maatregelen te 
je te handhaven 


treffen om de < bure or 


F. 94 — 1112 [C — WIN — 198] 


18 AVRIL 1994. — Arrötc royal 
d'interdiction d’acces au territoire belge 
des restes mortels de Leon Degrelle 


ALBERT TI, Roi des Belges, 
A tous, present et ä venir, Salut 


Vu l'article 108 de la Constitution; 

Vu la loi du 6 mars 1818 concernant les peines & infliger pour les 
contraventions aux mesures generales dadministration interieure, ainsi 
que les peines qui pourront &tre statudes par les r&glements des autorites 


provinciales ou communales, notamment l'article ler, alinea ler, modifie 
par la loı du 5 juin 1934 

Considerant que la presence sur le territoire beige des restes mortels 
de Le&on Degrelle est incontestablement de nature ä provoquer des trou- 
bles de l'ordre public 

Consıderant en consequence qu'il est urgent de prendre des mesures en 


i 
vuec du maintien de l'ordre public 


Die Gründe für Vermeires Zögern - nahe an der Grenze zum Verwerflichen - wurden in unserem 
Gedenken an Jeanne Degrelle, die heldenhafte Witwe des Chefs, erwähnt. Aber da die Anhänger 
nicht aufhörten, den genauen Ort der Hinterlassenschaft zu finden und einen Teil davon zu ent- 
nehmen, um ihn in der Mitte des Grabes des Riesen zu beerdigen, wurden schliefslich die Bestim- 
mungen aller Testamente von Leon Degrelle erfüllt. 


Anlässlich des zwanzigsten Jahrestages des Ablebens des Mannes, den Adolf Hitler als seinen 
Sohn betrachtete, ließß "Dernier Carre" eine Gedenktafel an den beiden mythischen Orten anbrin- 
gen, die seine sterblichen Überreste beherbergten, und veröffentlichte die folgende Erklärung, 
die die Chronologie der verschiedenen Verstreuungen zusammenfasst: 


"Am 15. Juni 2014, dem Geburtstag von Leon Degrelle, wurde 


LEON DESKRELLE 


1906 - 1994 - 2014 


Das Grab des Riesen L&on Degrelle 


auf dem Gipfel des Kehlsteins in Berchtesgaden, dem Ort, an 
dem seine Asche am 17. Juni 1995 verstreut wurde, eine Gedenk- 
tafel für den zwanzigsten Jahrestag seines Ablebens ange- 
bracht, um seiner absoluten Treue zum Führer und seiner nati- 
onalsozialistischen Weltanschauung gerecht zu werden. 


Eine identische Gedenktafel wurde auch am Tombeau du Geant 
angebracht, einem mythischen Ort im Ardenner Wald, an dem 
Leon seine letzte Ruhe finden wollte und wo am 15. August 
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2006, dem Jahr seines 100. Geburts- 
tags und dem Patronatsfest seiner 
Mutter, ebenfalls ein Teil seiner Asche 
vergraben wurde. 


Von nun an steht der Kehlstein als 
Denkmal nicht nur für Adolf Hitler, son- 
dern auch für seinen selbstgewählten 
Sohn, Leon Degrelle. 


Von nun anist das Grabmal des Riesen 
auch das Denkmal von Leon Degrelle': 
In Zeiten, in denen die Geschichte 
mit Scheuklappen umgeschrieben 
wird und alles, was an das national- 
sozialistische Epos erinnern könnte, 
der "Damnatio memoriae", also der 
Ächtung der Erinnerung, geweiht 
ist, war eine solche Ehrung sicher- 
lich unerträglich. Daher blieben unsere Tafeln kaum länger als ein Jahr am Kehlstein, etwas mehr 
als zwei Jahre am Grab des Riesen. 


47 
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Andiesem Ort wurde ein Teil der Asche von Leon Degrelle vergraben, die dem Kehlstein entnommen worden war. 


Nichtsdestotrotz bleiben Kehlstein und Tombeau du Geant unvergängliche Orte der Erinnerung 
und der Besinnung für Leon Degrelle. 


Dank der Geolokalisierungskoordinaten kannst du sie jetzt leicht erreichen, dort beten und Blu- 
men niederlegen: 


Kehlstein: N: 47°36.600 - E: 13°02.741 
Grab des Riesen: N: 49°48.547 - E: 5°02.430 


Die Tafel, die an dem Felsen über dem Ort angebracht wurde, an dem die Asche von Leon Degrelle verstreut wurde. 
Dieser Felsen weist jetzt nur noch die Spuren des Mörtels auf. 
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Die Gedenktafel, und die Spuren, die nach dem Raub am Felsen übrig sind. 


Ende dieses Beitrags, weiter geht es mit dem ersten Aufsatz. 


xk% 


Wir haben ausführlich über die Saga berichtet, die dazu führte, dass die Asche des letzten Kom- 
mandeurs der Legion Wallonien sowohl auf dem Gipfel des Kehlsteins in den bayerischen Alpen 
als auch im Herzen des sogenannten "Tombeau du Geant" in den Ardennenwäldern um Bouillon 
verstreut wurde. 


Anne (Degrelle) Lemay hätte in ihren zerfledderten Erinnerungen, "Degrelle, der Mann, der mein 
Schicksal veränderte", die Hintergründe dieser ebenso heiklen wie folgenschweren Angelegen- 
heit erklären können und sollen. Doch seltsamerweise zog sie es vor, kein Wort darüber zu verlie- 
ren... 


Nach der Einäscherung des Verstorbenen war es Hauptsturmführer Jean Vermeire, der die Asche 
am frühen Morgen des 2. April 1994 auf sein spanisches Anwesen auf den Balearen brachte. Er 
wollte unbedingt der alleinige Besitzer der Standarten der Legion sein und erpresste Jeanne 
Degrelle, die Witwe seines Chefs, mit der Asche gegen die Fahnen. Unter Berufung auf ein veral- 
tetes Testament, in dem Berchtesgaden als Ort der Verstreuung der Asche genannt wurde, gelang 
es ihm, Anne Lemay auf seine Seite zu ziehen. Sie blieb standhaft, da ihr Vater in seinem letzten 
handgeschriebenen Willen die Frau Jeanne, die er unsterblich liebte, als seine Universalerbin ein- 
gesetzt hatte. Sie war die Einzige, für die er "hundert Jahre hätte leben wollen, um sie mit Zärtlichkeit 
zu erfüllen"; für Anne war sie jedoch immer nur eine intrigante Stiefmutter. 
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Drei Tage, nachdem er die Asche des Kommandeurs der 
Sturmbrigade Wallonien mitgenommen hatte, schrieb SS- 
Hauptsturmführer Vermeire (obwohl er den Dolch mit 
dem Motto "Meine Ehre heifst Treue"! besaf3) diesen Brief 
an Jeanne Degrelle, die Witwe seines Führers, um ihr zu 
versichern, dass er die testamentarischen Verfügungen 
von Leon Degrelle getreulich ausführen werde. Er kennt 
sie also genau und verpflichtet sich formell, sie zu erfüllen. 
(Er hatte bereits in der Ehrenerklärung, die er bei seiner 
Aufnahme in die Legion abgab und unterschrieb, über sei- 
nen Rang gelogen und sich so in betrügerischer Absicht 
vom Troufion [Soldat und Milizionär] zum Offizier [Leut- 
nant] hochgestuft). 


Anne begleitete Vermeire ein Jahr später nach Deutsch- 
land, da sie eine familiäre Bürgschaft für die Durchfüh- 
rung von Vermeires Schandtat leistete. Gegen den aus- 
drücklichen Willen ihres Vaters und seiner Erbin leerte die 
Rachsüchtige die Aschenurne auf dem Gipfel des Kehl- 
steins, auf dem Hang über dem Königsee (d.h. genau ge- 
genüber von Adolf Hitlers Berghof). Sie fotografierte die 
Asche zwischen den Felsen auf dem Bergboden als Grab- 
karte für ihre Schwester Chantal, die so traurig über den 
Familienstreit war, den die sogenannte "rechte Hand" ih- 
res Vaters immer weiter anheizte. 


5 avril 1994 - A Puerto do Pollentn (bajormme) 


ir chöre Jentmmne, 


udra mt Pnsoo. Je vous 
riello et moi, dene 
pit Atıme de nos chrmbrer 


Cotte ehnmbre se trouya A melmuos mbtres do L’ondroit olikeey 
sur In grande terresse, En m, 12 Juin 1909, embrasnser 
tous coux ui avadent fait le voyaze. A melmies mitrak 

aussi de In pelouso olı il a pu pasner on une ultime rewne 

les survivants do sn Wirion. 


Je tions A vors ılire combion notre long entretien, nsstırd- 
ment prävildris, m'n houlevornd. Jtal npprdci6 votre IuciditE 
alors quo qelgmes heures plus töt vous ütiez tellement 
nffaiblie. 

Vous savez que Lion ayait ıl'nbord decid& que ses cendres 
soient dispersdos 1 olı A.li. a osuyr6 duraıt; tant d'anndes, 
meis vous ı'avez pnrl& des deruidbres volontös de Löon, 
mourant A vos cöt6s, et je vous ni pronis de les respooter. 


Comme vous ıne l'avez formwllement domnde, la dispersion se 
fora AD. le long de In riritre mi rejoint la House dont 
les enıx se mölent au delta du Min. Ce sern un voyage, 
L'ultime, conbien syınbollque. 


Yotre souhnit, elairoment esprit, me sntisfnit car il est 
cor'nin que ses irröduetibles ennemis, töt ou tard, n'auraien! 
pas manqu‘ de stigmatiser avoe basms se l'ultime volontö de 
Löon de dispnrnttre en un eitd, cartes historique, mais 

vous aux d6spr6datiens de "touristes" en mal de curiosit6 
malssante. 


Conmme wons ne potuvez vous de,lacer & frire un long voynge, 
Je demanderni A Louise-lnrie ı'!ütre prösente. Je me confor- 
merai nu ddsir de Leon d’öviter torte "manifestation" qui 
ne pourrnit avoir que dos mites funestes dans un pays qui, 
cos derniers jours, m 6t6 nbrauvd de vilönios par une presse 
qui n'a pas vorlu respeeter Ian mort d'un exil& qui, tout le 
long de sa vie, n'n jannis Inlt qu'honorer le passe d'un 
peuple dont il a st avoc combien de pnssion et de talent 
mammifior le prss6, hölas !, hı janais revolu... 


Je m'veruperni dos drapenuır ds que vous m'autoriseroz 
A los confier au misde ont je vous ni Inrld. 


Na Isttre sera bientöt suivie de colle que je vous enverrai 
de Dolgique. Il me faut, avmıt lu dispersion, aller 

choisir la bord de rive lo plus heau oü, plus tard, vous-möne 
et tons eeux mi ost mim‘ Leon pourront vonir se recuoillir. 
E. zei in ‚ bieu chöre Jomme, car je souffre 
benucoupf de trop d'interf6roncos de persoines qui ont 
"Adcouvert" Leon, ces Hernibres nnndes, sans rien savoir, 
sanwermatx de son combat rin] durant la guorre, colui qu'il 
a N mener contre tons couz, Allemands ot mıtres, qui 
rodoutaient son opiniätrote. Jo suis le soul A pouvoir 

en perler, aree uno Froide Iucidit6 qıi n'a que faire des 
balivo s d'une fausse Histoire, 


Je vous embrasse nvoe bonueonp d'dumotion. Avant do ferner 
1'oıvoloppe da cette lottre, je la porte 1A oü los condros 
de Ldon rı nt: olle efflourera 1'urne pour 'ue vous 


puissiez en JErv b 


ısser co Tonillet, 


Dieses Foto ermöglichte es, die Spuren der Asche auf der typisch schwarzen Erde der Alpen schnell zu finden, indem man die unten sichtbaren Gebäude und dann die 
einzigartig geformten Felsen identifizierte. 


Ein Teil davon wurde zurückgebracht, um Leon Degrelles letzten Willen zu erfüllen, sein Land 
und seine Heimat wiederzufinden. Am 15. August 2006, dem Patronatsfest seiner Mutter, wurde 
seine Asche schließlich im Tombeau du Geant im Herzen des Waldes von Bouillon beigesetzt. 
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Heute werden die Autoren dieser für eine möglichst weite Verbreitung in der Bevölkerung be- 
stimmten Ansichtskarte dem besten Sohn von Bouillon endlich und stolz gerecht, indem sie diese 
biografischen Zeilen auf der für die Korrespondenz reservierten Rückseite nachzeichnen: 


"Leon Degrelle wurde am 15. Juni 1906 in Bouillon geboren. Er gründete die Rex-Bewegung für 
die Revolution der Seelen und nahm am Kreuzzug gegen den Kommunismus (1941-1945) teil. 
Während er an der Ostfront kämpft, verurteilt ihn ein Gericht zum Tode. Er flüchtete bis zu sei- 
nem Tod am 31. März 1994 nach Spanien. Leon Degrelle war sehr heimatverbunden und wollte, 
dass seine Asche in den Wäldern von Bouillon verstreut wird. Sie wurde im Tombeau du Geant 
(Grab des Riesen) beigesetzt, wodurch der Name dieses Ortes endlich seine volle Bedeutung er- 
hielt. 


Knapper und präziser kann man eine Notiz nicht schreiben. Das Tombeau du Geant Leon Degrelle 
trägt nun seinen Namen, da es die Asche von Leon Degrelle beherbergt. 


Auf dem Kehlstein 
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